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Schulinternes Fachcurriculum
Mathematik für die Sekundarstufe I



 

 

Schulinternes Fachcurriculum Mathematik 5. Klasse 
 
Unterrichtseinheiten:  
 

1. Natürliche Zahlen und ihre Darstellung (4 Wochen + 2 Wochen Checklisten (optional)) 
2. Rechnen mit natürlichen Zahlen (8 Wochen + 2 Wochen Checklisten) 
3. Größen (8 Wochen + 2 Wochen Checklisten) 
4. Geometrische Grundbegriffe und Körper I (6 Wochen + 2 Wochen Checklisten) 

 
 
Leistungsnachweise:  
 

- 1 mal Checkliste pro Schuljahr bewerten (Absprache im Jahrgangsteam) à Bewertungskriterien s. Anlage 
- 2 mal Checkliste pro Schuljahr  (Absprache im Jahrgangsteam) 
- 2 mal schriftliche Leistungsnachweise (Klassenarbeiten) mit Operatoren auf allen drei Anforderungsbereichen pro Halbjahr 
- 1 alternativer Leistungsnachweis pro Halbjahr 

 
Anmerkungen:  
 
K1:  Mathematisch argumentieren  
K2:  Mathematisch kommunizieren  
K3: Probleme mathematisch lösen  
K4: Mathematisch modellieren  
K5: Mathematisch darstellen  
K6: Mit mathematischen Objekten umgehen 
K7:    Mit Medien mathematisch arbeiten 
 
Kompetenzen in der digitalen Welt 
KD 1 Suchen, verarbeiten und aufbewahren 
KD 2 Kommunizieren und kooperieren  



 

 

KD 3 produzieren und präsentieren 
KD 4 schützen und sicher agieren 
KD 5 Problemlösen und handeln 
KD 6 analysieren und reflektieren 
 
 
Normal gedruckt          - Inhalte auf allen Anforderungsebenen insbesondere Erster allgemeiner Schulabschluss 
Unterstrichen gedruckt    - Zusätzliche Inhalte für den Mittleren Schulabschluss 
Unterstrichen und fett gedruckt - Zusätzliche Inhalte für die Anschlussfähigkeit zur Sek. II 
 
 
 
 
 
 

Unterrichtseinheit:   Natürliche Zahlen und ihre Darstellung 
Leitideen:    Zahl / Daten und Zufall 
Zeitpunkt:    1. Einheit des Schuljahres  
Dauer:     4Wochen  + Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   Tabellenkalkulation Excel – Datenlisten und Diagramme aus Datenlisten erstellen 
 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 5/6 / Mathekänguru und Mathenacht - Fordern 
 Allgemeine Kompetenzen: K4, K1 
          Digitale Kompetenzen 
 Formen der Differenzierung:   
 Themenstrang:   Natürliche Zahlen – Bruchzahlen – rationale Zahlen – reelle Zahlen 
 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenzen Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 



 

 

Daten und Zufall 
(K5) 
(K7) 
 
(KD1) 
(KD 3) 

• Lesen einzelne Werte aus 
vertrauten Darstellungen ab 
und ordnen sie 
vorgegebenen Kategorien zu 

 
• Ergänzen aus gegebenen 

Daten vertraute 
Darstellungen 

 
• Entnehmen Informationen 

aus einfachen und 
komplexen Diagrammen 
und Tabellen, stellen Daten 
graphisch dar und 
interpretieren sie 

• Daten erheben (Strichliste / Tabellen) 
• Daten erstellen (Säulen-, Balken-, 

Kreisdiagramm), lesen, auswerten und 
interpretieren 

• Vorbereitung 
Zuordnungsbegriff 

• Datenlisten und 
Diagramme mit 
Tabellenkalkulation 
EXCEL 

• Absolute 
Häufigkeit 

• Zuordnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zahl  
(K1) 

• Stellen Zahlen auf 
verschiedene Weisen 
situationsgerecht dar und 
wechseln die 
Darstellungsformen 

• Zahlenstrahl 
• Anordnung / Reihenfolge nat. Zahlen 
• Vergleichen nat. Zahlen 
• Stellenwerttafel / dezimales 

Stellenwertsystem 
• Schätzen und runden von nat. Zahlen 
• Potenzen und Produkte 
• Fermiaufgaben 
• Andere Zahlsysteme (römische Zahlen) 

• Methoden zum Lösen 
von Fermiaufgaben 

• Ziffer 
• Dezimalsystem 
• Exponent 
• Basis 
• Quadratzahl 
• Zehnerpotenz 
• Potenz 
• Produkt 

 
 
 

Unterrichtseinheit:   Rechnen mit natürlichen Zahlen 
Leitideen:    Zahl  
Zeitpunkt:    2. Einheit des Schuljahres  



 

 

Dauer:     10-12 Wochen + digitale Checklistenarbeit   
 Digitale Werkzeuge:   Learning Apps – Anton-  Mathematik – Festigen der Grundrechenarten 
 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 5/6 / Mathekänguru und Mathenacht - Fordern 
 Allgemeine Kompetenzen: K5 
 Formen der Differenzierung:   
 Themenstrang:   Natürliche Zahlen – Bruchzahlen – rationale Zahlen – reelle Zahlen 
 
 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenzen Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 



 

 

Zahl 
(K5) 
 
(KD6) 

• führen Grundrechenarten 
im Bereich der natürlichen 
Zahlen aus 

 
• berechnen Therme 
 
• beschreiben Therme 

mithilfe von 
Fachausdrücken 

 
• nutzen 

Überschlagstechniken und 
Rechenvorteile 

 
• wenden einfache 

zahlentheoretische 
Kenntnisse an 

 
• stellen aus inner- und 

außermathematischen 
Situationen Gleichungen 
und Ungleichungen auf und 
lösen sie 

• -Kopfrechnen mit den vier 
Grundrechenarten 

• Überschlags- und Kontrollrechnungen 
• Schriftliche Grundrechenverfahren mit 

Bezeichnungen 
• Umformen von Termen ohne Variablen 

mithilfe der Klammerregeln; 
Assoziativgesetz, Kommutativgesetz, 
Distributivgesetz 

• Aufstellen und Berechnung von Termen 
unter Beachtung der Vorrangregeln 

• Teiler und Teilbarkeitsregeln 
• Verknüpfung von Teilbarkeitsregeln 
• Probierverfahren zum Lösen von 

Gleichungen und Ungleichungen 

• Verständnis der 
Rechenregeln und 
Rechenvorteile 

• Verständnis der Struktur 
von Thermen 

• Für ESA Division mit 
mehrstelligen Divisoren 
nicht erforderlich 

• Addition 
• Subtraktion 
• Multiplikation 
• Division 
• Differenz 
• Summe 
• Produkt 
• Quotient 
• Summend 
• Minuend 
• Subtrahend 
• Faktor 
• Dividend 
• Divisor 
• Term 
• Gleichung 
• Ungleichung 
• Teiler 
• Mengen 

 
 
 
 

Unterrichtseinheit:   Größen 
Leitideen:    Messen 
Zeitpunkt:    3. Einheit des Schuljahres  
Dauer:     8 Wochen  + Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   Learning Apps – Anton-  Mathematik – Festigen der Grundrechenarten 



 

 

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 5/6 / Mathekänguru und Mathenacht - Fordern  
Allgemeine Kompetenzen: K2 

 Formen der Differenzierung:   
 Themenstrang:   Grundgrößen – Abgeleitete Größen  
 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenzen Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 



 

 

Messen 
(K4) 
 
(KD 1) 
 
(KD 5) 

• Verwenden Größen sachgerecht in 
Anwendungsbezügen 

 
• Wählen geeignete Repräsentanten zur 

Bestimmung von Größen 
 

• Nutzen alltagsbezogene 
Repräsentanten als Schätzhilfe 

 
• Bestimmen und messen im jeweiligen 

Größenbereich 
 
• Vergleichen vertraute Größenangaben 

miteinander 
 
• Wandeln Einheiten um 
 
• Wählen Einheiten von Größen 

situationsgerecht aus 
 

• Führen Additionen und Subtraktionen 
innerhalb eines Größenbereichs mit 
unterschiedlichen Maßeinheiten durch 
und beurteilen die Ergebnisse im 
Sachzusammenhang 

 
• Vergleichen Flächeninhalte von 

Figuren, die aus Rechtecken 
zusammengesetzt sind, miteinander 

 
• Schätzen, messen, bestimmen und 

vergleichen Umfänge und 
Flächeninhalte von ebenen Figuren 

• Grundgrößen messen, umrechnen, 
zuordnen und ihre Maße vergleichen 

• Maßangaben von Größen schätzen, 
ordnen und runden 

• Sachprobleme mit Größen situativ 
lösen 

• Mit Grundgrößen rechnen 
 
Grundgrößen: 
 

(a) Länge 
(b) Gewicht / Masse 
(c) Geld 
(d) Zeit 

 
• Umfänge von Figuren durch messen 

und rechnen bestimmen 
• Flächeninhalte bestimmen, 

vergleichen, zeichnen, schätzen 
• Flächeneinheiten umrechnen 
• Umfang und Flächeninhalt von 

Rechteck und Quadrat schätzen, 
messen, bestimmen, vergleichen und 
berechnen 

• Sachaufgaben mit Flächen und 
Umfängen lösen 

• Flächeninhalt als abgeleitete Größe 
• Aufbau von Grundvorstellungen 

durch reale Messvorgänge in der 
Einführung 

• Bei offenen Sachproblemen sollen 
die beschriebenen Größen erkannt, 
Lösungswege gefunden und die 
Ergebnisse im Zusammenhang 
gedeutet werden 

• Berechnung von Flächeninhalten 
durch auslegen von Flächen mit 
Einheitsflächen / Abzählschemata 
vorzubereiten 

• Sinnstiftende Auseinandersetzung 
mit Umwandlungen innerhalb eines 
Größenbereichs 

• Intensives Nutzen von Zerlegungs- 
und Ergänzungsprinzip bei 
Flächenbestimmungen 

• Zum Schätzen von Flächeninhalten 
u.a. Rasterfolien, zum Messen das 
Übereinanderlegen von Figuren 

• Strecke 
• Einheit 
• Größe 
• Maßzahl 
• Umfang 
• Fläche 



 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterrichtseinheit:   Geometrische Grundbegriffe und Körper I 



 

 

Leitideen:    Raum und Form / Messen 
Zeitpunkt:    4. Einheit des Schuljahres  
Dauer:     6 Wochen  + Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   Dynamische Geometriesoftware GEOGEBRA. Klipp Klapp, Klötzchen 
 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 5/6 / Mathekänguru und Mathenacht - Fordern  

Allgemeine Kompetenzen: K3, K4 
 Formen der Differenzierung:   
 Themenstrang:    
 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 

Raum und 
Form 
(K4) 
(K7) 
 
(KD3) 

• Beschreiben mit geometrischen 
Begriffen – ebene und räumliche 
Situationen 

• Führen geometrische Tätigkeiten 
sachgerecht aus 

• Benennen, zeichnen und 
charakterisieren Figuren aus dem 
„Haus der Vierecke“ und 
unterscheiden definierende und 
abgeleitete Eigenschaften 

• Benennen, beschreiben und 
charakterisieren ausgewählte 
Körper 

• Erstellen, zeichnen und 
interpretieren Netze und 
Schrägbilder  

• Punkt, Strecke, Streckenzug, Strahl, 
Gerade 

• Abstand 
• Parallel zu und senkrecht auf 
• Arbeiten mit Geodreieck und Lineal 
• Vierecksarten Quadrat, Rechteck, 

Parallelogramm, Raute, Drachen, Trapez 
• Eigenschaften und Beschreibung von 

Quader, Würfel, Prisma, Pyramide, 
Zylinder, Kegel, Kugel 

• Schrägbild und Netz des Würfels und 
Quaders 

• Maßstab 
• Oberfläche und Volumen von Würfel und 

Quader bestimmen, schätzen und 
vergleichen 

• Senkrecht, parallel mit 
GEOGEBRA 

• Ausbildung 
feinmotorischer 
Fertigkeiten 

• Beweisstrategien beim 
„Haus der Vierecke“ 

• Anfertigen und Nutzen von 
Modellen zum Aufbau des 
räumlichen 
Vorstellungsvermögens 

• Beschreibung von Figuren 
und Körpern durch 
geometrische 
Grundbegriffe 

• Punkt 
• Gerade 
• Strahl 
• Strecke 
• Abstand 
• Parallel 
• Senkrecht 
• Diagonale 
• Körper 
• Fläche 
• Netz 
• Schrägbild 
• Maßstab 
• Volumen 
• Oberfläche 

 



 

 

Schulinternes Fachcurriculum Mathematik 6. Klasse  

Unterrichtseinheiten:  

 

1. Rationale Zahlen und ihre Darstellung  (10 Wochen + 2 Wochen Checklisten optional)  

2. Einfache geometrische Konstruktionen  (7 Wochen + 2 Wochen Checklisten) 

3. Rechnen mit positiven rationalen Zahlen (12 Wochen + 2 Wochen Checklisten)  

4. Geometrische Grundbegriffe und Körper II (6 Wochen + 2 Wochen Checklisten) 

 

 

Leistungsnachweise:  

 

- 1 mal Checkliste pro Schuljahr bewerten (Absprache im Jahrgangsteam) Bewertungskriterien s. Anlage  

- 2 mal Checkliste pro Schuljahr  (Absprache im Jahrgangsteam)  

- 2 mal schriftliche Leistungsnachweise (Klassenarbeiten) mit Operatoren auf allen drei Anforderungsbereichen pro 

Halbjahr 

- 1 alternativer Leistungsnachweis pro Halbjahr 

 

 



 

 

Anmerkungen:  

 

K1:  Mathematisch argumentieren  

K2: Mathematisch kommunizieren 

K3:  Probleme mathematisch lösen  

K4: Mathematisch modellieren  

K5: Mathematisch darstellen 

K6: Mit mathematischen Objekten umgehen  

K7: Mit Medien mathematisch arbeiten  

 

Kompetenzen in der digitalen Welt 

KD 1 Suchen, verarbeiten und aufbewahren 

KD 2 Kommunizieren und kooperieren  

KD 3 produzieren und präsentieren 

KD 4 schützen und sicher agieren 

KD 5 Problemlösen und handeln 

KD 6 analysieren und reflektieren 

 

Normal gedruckt   - Inhalte auf allen Anforderungsebenen insbesondere Erster allgemeiner Schulabschluss 

Unterstrichen gedruckt  - Zusätzliche Inhalte für den Mittleren Schulabschluss 

Unterstrichen und fett gedruckt - Zusätzliche Inhalte für die Anschlussfähigkeit zur Sek. II 



 

 

Unterrichtseinheit:   Rationale Zahlen und ihre Darstellung   

Leitideen:    Zahl  

Zeitpunkt:    1. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     10 Wochen  + Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   Learning Apps, Anton – Geoboard- Mathematik – Festigen der Grundrechenarten  

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 5/6  / Mathekänguru und Mathenacht - Fordern 

 Allgemeine Kompetenzen: K6 

 Formen der Differenzierung:  Fördermaterialien Mathematik 5/6   

 Themenstrang:   Natürliche Zahlen – Bruchzahlen – rationale Zahlen – reelle Zahlen   

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 

Hinweise  

Begriffe 



 

 

Zahl 

(K6) 

 

(KD1) 

 

• bauen 

Grundvorstellungen zum 

Bruchbegriff aus 

 

 

 

 

 

• Brüche situationsgerecht 

darstellen und zwischen 

Darstellungsformen 

wechseln 

 

 

• erkennen 

Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede zwischen 

Bruchzahlen und 

natürlichen Zahlen 

 

 

 

• ,Bruch als Operator 

• Bruch als Anteil eines und 

mehreren Ganzen 

• Bruch als Verhältnis 

• Bruch als Größe 

 

 

• Brüche in unterschiedlichen 

Bruchmodellen darstellen 

• Darstellung von Brüchen am 

Zahlenstrahl und an der 

Stellenwerttafel 

 

• Brüche, analog dazu 

nachfolgende Dezimalzahlen und 

natürliche Zahlen als 

Darstellungsformen der gleichen 

Zahlen sehen. 

• Brüche erweitern, kürzen, auf 

einen Hauptnenner bringen und 

vergleichen können 

 

• ggT ung kgV 

werden situativ an 

den Inhalten der 

Bruchrechnung 

inhaltsnah und 

verstehensorientiert 

eingeführt und ggf. 

genutzt 

• Bruch 

• Bruchzahl 

• Bruchteil 

• Nenner 

• Zähler 

• Bruchstrich 

• Teiler 

• Vielfache 

• Prozentsatz 

• Dezimalzahl 

• Dezimalbruch 

• Periodisch 

• Abbrechend 

 



 

 

• bauen 

Grundvorstellungen zum 

Dezimalzahlbegriff aus 

 

• Dezimalzahlen 

situationsgerecht 

darstellen und zwischen 

Darstellungsformen 

wechseln 

 

• erkennen 

Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede zwischen 

Dezimalzahlen, 

Bruchzahlen und 

natürlichen Zahlen 

 

 

 

 

• Dezimalzahlen in der 

Stellenwerttafel darstellen und 

runden können. 

 

 

 

 

• Erkennen, dass periodische und 

abbrechende Dezimalzahlen 

existieren 



 

 

Unterrichtseinheit:   Einfache geometrische Konstruktionen   

Leitideen:    Messen, Raum und Form 

Zeitpunkt:    2. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     7 Wochen  + Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   Learning Apps - Anton– Mathematik – Geogebra 

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 5/6   

 Allgemeine Kompetenzen: K6                                             

 Formen der Differenzierung:  Durch Problemlöseaufgaben für starke SuS / Kopfgeometrieaufgaben für die 

Festigung  

 Themenstrang:    

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 



 

 

Messen 

Raum und 

Form 

(K6, K7) 

 

(KD1) 

 

(KD3) 

• … Winkel schätzen, messen und 

zeichnen. 

• … bezeichnen und messen Winkel 

in ebenen Figuren. 

• … einen Winkel anhand des 

Winkelmaßes der entsprechenden 

Winkelart zuordnen. 

• … Winkel berechnen. 

• … die Winkelsumme im Dreieck 

benennen und dieses Wissen 

anwenden. 

 

 

• … Kreise zeichnen  und mit den 

Begrifflichkeiten des Kreises 

umgehen können. 

 

• Winkel, Schenkel, 

Scheitelpunkt, Winkelmaß, 

etc. 

• Bezeichnung von Winkel mit 

griechischen Buchstaben 

• Bezeichnung von Winkeln in 

der Form „Winkel“ASB und 

„Winkel“gh 

 

 

 

 

 

• Anfertigen von Kreisen oder 

Kreismustern 

• Bestimmen oder Berechnen 

von Radius und 

Durchmesser. 

 

• Grundvorstellungen des 

Winkelbegriffs: statisch und 

dynamisch 

• Sachgerechter Umgang mit 

dem Geodreieck beim 

Messen und Zeichnen 

 

 

 

 

 

 

• Sachgerechter Umgang mit 

dem Zirkel beim zeichnen 

von Kreisen 

• Trainieren des genauen und 

exakten Arbeitens 

 

• Geometrische 

Konstruktionen können 

auch mit Geogebra 

durchgeführt werden 

• Punkt 

• Kreis 

• Strecke 

• Gerade 

• Strahl 

• Winkel 

• Abstand 

• Kreislinie 

• Mittelpunkt 

• Radius 

• Durchmesser 

• Parallel 

• Senkrecht 

• Orthogonal 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Unterrichtseinheit:   Rechnen mit positiven rationalen Zahlen in der Bruchschreibweise 

Leitideen:    Zahl  

Zeitpunkt:    3. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     12 Wochen  + Checklistenarbeit  

Digitale Werkzeuge:   Learning Apps – Anton - Tabellenkalkulation- Mathematik – Festigen der 

Grundrechenarten  

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 5/6  / Mathekänguru und Mathenacht - Fordern 

 Allgemeine Kompetenzen: K6 

 Formen der Differenzierung:  Fördermaterialien Mathematik 5/6   

 Themenstrang:   Natürliche Zahlen – Bruchzahlen – rationale Zahlen – reelle Zahlen   

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 

Hinweise  

Begriffe 



 

 

Zahl 

(K6) 

 

 

(KD1) 

 

 

(KD3) 

• .. führen 

Grundrechenarten mit 

Dezimal- und 

Bruchzahlen schriftlich 

durch. 

• … nutzen 

Überschlagsrechnungen 

und Rechenvorteile. 

• … bestimmen absolute 

und relative Häufigkeit 

von einstufigen 

Zufallsexperimenten 

• … erkennen den 

Zusammenhang zwischen 

Bruchzahlen und 

Wahrscheinlichkeiten 

• … beschreiben Terme mit 

Hilfe von 

Fachausdrücken. 

• Termberechnungen mit 

Bruchzahlen und 

Dezimalzahlen 

 

• Schriftliche Rechenverfahren. 

• Division von Brüchen 

• In Summen kürzen 

• Überschlagsrechnungen mit 

Dezimalzahlen 

• Sinnvolles Runden 

 

 

 

 

 

• Wahrscheinlichkeiten berechnen 

• Ereignis und Gegenereignis 

bestimmen 

• Einstufige Laplace-Experimente 

• Relative Häufigkeit 

 

 • Bruch 

• Dezimalzahl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Ereignis 

• Gegenereignis 

• Wahrscheinlichkei

t 

 



 

 

Unterrichtseinheit:   Geometrische Grundbegriffe und Körper II  

Leitideen:    Raum und Form / Messen 

Zeitpunkt:    4. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     4Wochen  + Checklistenarbeit  

Digitale Werkzeuge:   Dynamische Geometriesoftware GEOGEBRA – Klötzchen- Parallel, Senkrecht, 

Spiegelungen  

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 5/6  / Mathekänguru und Mathenacht - Fordern 

 Allgemeine Kompetenzen: K4, K5, K7 

 Formen der Differenzierung:  Durch Problemlöseaufgaben für starke SuS / Kopfgeometrieaufgaben für die 

Festigung 

 Themenstrang:    

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 

Hinweise  

Begriffe 



 

 

Raum und Form  

(K4, K7) 

 

(KD3) 

• Führen geometrische 

Tätigkeiten sachgerecht 

aus  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Parallel zu und senkrecht auf 

(orthogonal) 

• Arbeiten mit Geodreieck und 

Lineal 

• Achsen- und Punktsymmetrie 

erkennen und 

achsensymmetrische Figuren 

erstellen 

• Achsen- und Punktspiegelung 

• Drehung und drehsymmetrische 

Figuren 

• Verschiebung 

• Figuren auf symmetrische 

Eigenschaften untersuchen 

• Konstruktion von Bildpunkten 

• Senkrecht, parallel 

und Spiegelungen mit 

GEOGEBRA möglich 

• Ausbildung 

feinmotorischer 

Fertigkeiten 

• Beschreibung von 

Figuren und Körpern 

durch geometrische 

Grundbegriffen  

• Parallel  

• Senkrecht  

• Orthogonal 

• Diagonale 

• Symmetrie 

• Achsen- und 

Punktsymmetrie 

• Achsenspiegelun

g 

• Punktspiegelung 

• Drehpunkt 

• Drehwinkel 

Messen 

(K5) 

• nutzen das 

Koordinatensystem zur 

Darstellung von ebenen 

Figuren 

• Darstellung von Körpern und 

Vierecken im 

Koordinatensystem 

• Einführung aller vier 

Quadranten als 

Vorbereitung der 

Zahlbereichserweiteru

ng 

• Koordinaten 

• Achse  

• Quadrant 

 



 

 

Schulinternes Fachcurriculum Mathematik 7. Klasse 

 

Unterrichtseinheiten:  

 

1. Zuordnungen 

2. Geometrie an Dreiecken  

3. Prozentrechnung 

4. Rationale Zahlen  

5. Flächeninhalt und Volumen 

6. Beschreibende Statistik und Wahrscheinlichkeit  

 

Leistungsnachweise:  

 

- 1 mal Checkliste pro Schuljahr bewerten (Absprache im Jahrgangsteam) à Bewertungskriterien s. Anlage  

- 2 mal Checkliste pro Schuljahr  (Absprache im Jahrgangsteam)  

- 2 mal schriftliche Leistungsnachweise (Klassenarbeiten) mit Operatoren auf allen drei Anforderungsbereichen pro 

Halbjahr 

- 1 alternativer Leistungsnachweis pro Schuljahr 



 

 

 

Anmerkungen:  

 

K1:  Mathematisch argumentieren  

K2: Mathematisch kommunizieren  

K3:  Probleme mathematisch lösen  

K4: Mathematisch modellieren  

K5: Mathematisch darstellen 

K6: Mit mathematischen Objekten umgehen 

K7: Mit Medien mathematisch arbeiten 

 

Kompetenzen in der digitalen Welt: 

 

KD 1:  Suchen, verarbeiten und aufbewahren 

KD 2:  Kommunizieren und kooperieren  

KD 3:  produzieren und präsentieren 

KD 4:  schützen und sicher agieren 

KD 5:  Problemlösen und handeln 

KD 6:  analysieren und reflektieren 
 

 



 

 

Normal gedruckt          - Inhalte auf allen Anforderungsebenen insbesondere Erster allgemeiner 

Schulabschluss 

Unterstrichen gedruckt    - Zusätzliche Inhalte für den Mittleren Schulabschluss 

Unterstrichen und fett gedruckt - Zusätzliche Inhalte für die Anschlussfähigkeit zur Sek. II 

 

 

 

Unterrichtseinheit:   Zuordnungen 

Leitideen:    Funktionaler Zusammenhang  

Zeitpunkt:    1. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     6 Wochen  + Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   Tabellenkalkulation Excel – Auswerten und Darstellen von Daten 

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K5 

 Digitale Kompetenzen:  KD 1, 5, 6 

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:    

 



 

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 

Hinweise  

Begriffe 

Funktionaler 

Zusammenhan

g 

(K5) 

 

(KD 1, KD 5, 

KD 6) 

 Erkennen und 

charakterisieren 

Zuordnungen zwischen 

Objekten in Tabellen, 

Diagrammen und Texten 

 

 lösen einfache und 

komplexe Sachprobleme 

 

 wechseln 

situationsgerecht 

zwischen den 

Darstellungsformen 

Tabelle, Graph, 

Diagramm und Text 

 

 erstellen und 

interpretieren einfache 

Diagramme und 

Graphen 

 Zuordnungen erkennen und 

aufstellen   

    (auch nichtnumerische) 

 

 Eigenschaften von Zuordnungen    

     erkennen (Eindeutigkeit,    

     Umkehrbarkeit) 

 

 Zuordnungen in Tabellen, in    

     Textform, Termform, in Diagrammen    

     und graphisch im Koordinatensystem    

     darstellen, lesen und interpretieren 

 

 proportionale und antiproportionale        

     Zuordnungen vergleichen, darstellen    

     und erkennen 

 

 Tragfähige 

Grundvorstellung des 

Zuordnungsbegriffs 

durch reichhaltige 

Situationen aufbauen 

 Propotionalitäts

-faktor 

 

 Zuordnung  

 proportional  

 antiproportional  

 eindeutig  

 umkehrbar  

 



 

 

 Dreisatz bei proportionalen und 

    antiproportionalen Zuordnungen 

 

 Produktgleichheit,Quotienten- 

     gleichheit, Proportionalitätsfaktor 

 

 Sachprobleme mit Zuordnungen lösen 

 

 

 

 

 



 

 

Unterrichtseinheit:   Geometrie an Dreiecken 

Leitideen:    Raum und Form 

Zeitpunkt:    2. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     6 Wochen  + Digitale Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   GEOGEBRA – Figuren im Koordinatensystem, Dreieckskonstruktionen 

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K6, K7 

 Digitale Kompetenzen:  KD 1, 3, 5 

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:     

 

 

 

 

 

 



 

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 

Hinweise  

Begriffe 

Raum und 

Form 

(K6, K7) 

(KD 5,  KD 3, 

KD 1) 

     führen geometrische 

      Konstruktionen per 

Hand      

      und mit GeoGebra aus 

 

    ermitteln auf der 

      Handlungsebene den   

      

Innenwinkelsummensatz für  

      Dreiecke und Vierecke  

 

    beweisen den 

Winkelsummen für 

Dreiecke und Vierecke  

 

 benennen, zeichnen 

besondere Dreiecke  

 

 Koordinatensystem nutzen  

 Linien im Dreieck – 

Mittelsenkrechte,    

          Winkelhalbierende und Höhe    

            mit Zirkel und Lineal konstruieren 

 Umkreis und Inkreis konstruieren 

 Winkelsätze - Nebenwinkel,  

            Scheitelwinkel, Stufenwinkel,  

            Wechselwinkel 

 Winkelsumme im Dreieck 

 Winkelsumme im n - Eck 

 Verschiedene Dreieckstypen 

(spitzwinklig, rechtwinklig, 

stumpfwinklig, gleichschenklig, 

gleichseitig)  

 Kongruenz und 

Kongruenzabbildungen (Drehung, 

Verschiebung, Spiegelung) 

  

Dreieckskonstrukti

onen              

        mit dem Computer  

 

 Um – und Inkreis mit 

        GeoGebra 

 

  Kongruenzen liefern 

  konstruktiv fehlende 

  Längen und   

  Winkelgrößen in 

Figuren 

 Winkel-

halbierende  

 Senkrechte  

 Kongruenz 

 Drehung  

 Spiegelung  

 Verschiebung   

 



 

 

 unterscheiden Dreiecke 

nach ihren 

Eigenschaften 

 

   Konstruieren Dreiecke 

aus 

     vorgegebenen Angaben 

 

   untersuchen die 

    Bedingungen für die    

    Kongruenz von 

Dreiecken 

 Kongruenzsätze und 

Dreieckskonstruktionen  

(SSS,SWS,WSW,SSW) 

 

 

 



 

 

 

Unterrichtseinheit:   Prozentrechnung 

Leitideen:    Zahl 

Zeitpunkt:    3. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     5 Wochen  + Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   Daten tabellarisch und graphisch mit Excel auswerten 

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K4 

 Digitale Kompetenzen:  KD 1, KD 6                                              

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:    

 

 

 

 

 

 



 

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 

Hinweise  

Begriffe 

Zahl 

(K4) 

(KD 1, KD 

6) 

 Prozentangaben 

verstehen und 

einordnen können 

 

 stellen Anteile 

situationsgerecht als 

Brüche oder 

Prozentsätze dar  

 

 ziehen die 

Prozentrechnung zur 

Lösung realitätsnaher 

Probleme heran 

 Prozentbegriff – Brüche  

 Grundaufgaben zur 

Prozentrechnung (Prozentsatz, 

Prozentwert, Grundwert) 

 Verminderter und vermehrter 

Grundwert 

 Prozentuale Anteile in 

Diagrammen (Säulen-, Streifen-

, Kreisdiagramm) 

veranschaulichen und solche 

Diagramme interpretieren 

 Prozentrechnung stellt 

eine Anwendung der 

bekannten 

Berechnung von 

Bruchteilen 

(Prozentwerten) durch 

Multiplikation des 

Ganzen 

(Grundwertes) mit 

dem Anteil 

(Prozentsatz) 

dar.(Operatorschreibw

eise) 

 

 eine 

verständnisorientierte 

Berechnung kann auch 

mithilfe proportionaler 

Zuordnungen 

durchgeführt werden. 

(Dreisatz) 

 Prozent  

 Mehrwertst

euer 

 Rabatt 

 Brutto / 

Netto  

 

 



 

 

Unterrichtseinheit:   Rationale Zahlen 

Leitideen:    Zahl 

Zeitpunkt:    4. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     6 Wochen  + Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   Lernwerkstatt 7 – Grundrechenarten mit rationalen Zahlen  

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K2 

 Digitale Kompetenzen:  KD 1                                              

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:     

 

 

 

 

 

 



 

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 

Hinweise  

Begriffe 

Zahl 

(K2) 

(KD 1) 

 Stellen Zahlen auf 

verschiedene Weisen 

situationsgerecht dar 

und wechseln zwischen 

diesen 

Darstellungsformen. 

 

 Begründen an Beispielen 

die Notwendigkeit von 

negativen Zahlen. 

 

 führen Grundrechenarten 

mit rationalen Zahlen 

und ganzen Zahlen 

durch. 

 

 Nutzen Rechenvorteile 

und berechnen Werte 

von Terme nach 

Gesetzen.  

 Ganze Zahlen und rationale 

Zahlen (Anordnung, 

Größenvergleich) 

 

 Anordnung auf der Zahlengerade 

und im Koordinatensystem 

 

 Gegenzahl und Betrag 

 

 Rechnen mit rationalen Zahlen 

(Addition, Subtraktion, 

Multiplikation, Division)  

 

 Rechen- und Vorzeichen 

 

 Rechengesetze und 

Klammerregeln 

 Addition und Subtraktion 

über das Pfeilmodell 

einführen 

(Veränderungen von 

Zuständen oder 

Verschiebungen auf der 

Zahlengeraden). 

 Einführung der 

Multiplikation und 

Division negativer 

Zahlen über das 

Permanenzprinzip. 

 Das Auflösen und 

Setzen von Klammern, 

Nutzen von 

Rechenvorteilen und 

Termumformungen 

sollen gefestigt werden,  

 Betrag  

 Gegenzahl 

 Vorzeichen  

 Rechenzei

chen  

 Koordinate

n-

syste

m 

 

 



 

 

Unterrichtseinheit:   Beschreibende Statistik und Wahrscheinlichkeit 

Leitideen:    Daten und Zufall 

Zeitpunkt:    5. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     4 Wochen  + Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   Tabellenkalkulation Excel – Datenauswertung (Median, Mittelwert, Spannweite)  

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K3 

 Digitale Kompetenzen:  KD 5, KD 6                                              

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:   Grundgrößen – Abgeleitete Größen  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 

Hinweise  

Begriffe 

Daten und 

Zufall 

(K3) 

(KD 5, KD 

6) 

 Auswertung von Daten 

 Planen 

Zufallsexperimente, 

beschreiben sie, führen 

sie durch und werten 

sie aus.  

 Geben Ergebnisse bei 

vertrauten 

Zufallsexperimenten 

an.  

 Erklären an einem 

Beispiel den 

Unterschied zwischen 

der relativen Häufigkeit 

und der 

Wahrscheinlichkeit 

eines Ergebnisses. 

 Unterscheiden zwischen 

Ergebnis und Ereignis. 

 Berechnen die 

Wahrscheinlichkeit von 

Ereignissen 

 Mittelwert, Median, Spannweite 

 Zufallsexperiment 

 Ergebnis / Ergebnismenge  

 Wahrscheinlichkeit bei 

einstufigen Zufallsexperimenten 

(Laplace / Nicht Laplace) 

bestimmen 

 Ereignis und Gegenereignis 

  Entwicklung der 

relativen Häufigkeit bei 

einer Steigerung der 

Anzahl der Versuche 

liefert einen Schätzwert 

für die 

Wahrscheinlichkeit.  

 Simulation von 

Zufallsexperimente mit 

Excel ermöglicht 

Auswertung von 

Zufallsexperimente mit 

einer großen Anzahl von 

Versuchen und damit 

eine Annäherung an die 

Wahrscheinlichkeit.  

 Es sollen auch Nicht 

Laplace Experimente im 

Unterricht behandelt 

werden.  

 Median 

 Mittelwert  

 Spannweit

e 

 Ergebnis  

 Ereignis  

 Wahrschei

nlich 

     keit 

(Laplace,   

    Nicht 

Laplace) 

 Relative 

    Häufigkeit 



 

 

Schulinternes Fachcurriculum Mathematik 8. Klasse 

 

Unterrichtseinheiten:  

 

1. Variablen und Terme / Lineare Gleichungen /Lineare Gleichungssysteme 

2. Lineare Funktionen  

3. Flächenberechnungen an n-Ecken 

4. Einfache Berechnungen am Kreis 

5. Zinsrechnung 

 

 

Leistungsnachweise:  

 
- 1 mal Checkliste pro Schuljahr bewerten (Absprache im Jahrgangsteam) à Bewertungskriterien s. Anlage  

- 2 mal Checkliste pro Schuljahr  (Absprache im Jahrgangsteam)  

- 2 mal schriftliche Leistungsnachweise (Klassenarbeiten) mit Operatoren auf allen drei Anforderungsbereichen pro 
Halbjahr 

- 1 alternativer Leistungsnachweis pro Schuljahr 



 

 

 

Anmerkungen:  

 

K1:  Mathematisch argumentieren  

K2:  Mathematisch kommunizieren  

K3: Probleme mathematisch lösen  

K4: Mathematisch modellieren  

K5: Mathematische Darstellungen verwenden  

K6: Mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen  

K7:   Mit Medien mathematisch arbeiten 

 

 

 
Kompetenzen in der digitalen Welt 
KD 1 Suchen, verarbeiten und aufbewahren 
KD 2 Kommunizieren und kooperieren  
KD 3 produzieren und präsentieren 
KD 4 schützen und sicher agieren 
KD 5 Problemlösen und handeln 
KD 6 analysieren und reflektieren 
 



 

 

 

 

Normal gedruckt          - Inhalte auf allen Anforderungsebenen insbesondere Erster allgemeiner 
Schulabschluss 

Unterstrichen gedruckt    - Zusätzliche Inhalte für den Mittleren Schulabschluss 

Unterstrichen und fett gedruckt - Zusätzliche Inhalte für die Anschlussfähigkeit zur Sek. II 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtseinheit:   Variablen und Terme 

Leitideen:    Zahl  

Zeitpunkt:    1. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     8 Wochen  + Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:    



 

 

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K5 

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:    

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 



 

 

Zahl 

(K5) 

(K7) 

• berechnen Werte von 
Termen 

 

• beschreiben Terme 
mithilfe von 
Fachausdrücken 

 

 

 

• berechnen Werte von 
gegebenen Termen mit 
Variablen 

• stellen Terme 
situationsgerecht auf, 
formen sie mithilfe von 
Rechengesetzen um und 
interpretieren sie 

 

• nutzen den 
Taschenrechner sowie 
die Tabellenkalkulation 
situationsgerecht 

• Schrittweise Berechnung des 
Werts eines Terms ohne Variablen 
unter Beachtung der Vorrangregeln 

•  Umformen von Termen ohne 
Variablen mithilfe der 
Klammerregeln; Assoziativgesetz, 
Kommutativgesetz, 
Distributivgesetz    

      

 

• Festlegung der 
Variablenbedeutung 

• Wert eines Terms 

 

• Aufstellen eines Terms 

• Gleichwertige Terme 

• Einfache und komplexe 
Termumformung 

• Multiplikation von Summen, 
Faktorisieren 

• Binomische Formeln 

 

• Das prinzipielle 
Verständnis für die 
Struktur von Termen 
sollte im Vordergrund 
stehen 

 

 

 

 

• Der Schwerpunkt 
sollte im Aufstellen 
und Interpretieren 
von Termen mit 
Variablen gesetzt 
werden 

 

 

• Variable 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtseinheit:   Gleichungen und Gleichungssysteme 



 

 

Leitideen:    Zahl  

Zeitpunkt:    1. 1 Einheit des Schuljahres  

Dauer:     4 Wochen   

 Digitale Werkzeuge:    

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K4 

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:    

 

 



 

 

Zahl 

(K4) 

(K7) 

• entscheiden sich für eine 
geeignete Strategie zur 
Lösung einer gegebenen 
Gleichung 

 

• nutzen den 
Taschenrechner zum 
Lösen von Gleichungen 
und linearen 
Gleichungssystemen 

 

• stellen aus inner- und 
außermathematischen 
Situationen 
Gleichungen, 
Ungleichungen und 
Gleichungssysteme auf, 
lösen sie und 
interpretieren ihre 
Lösungsmenge 

     Probierverfahren zum Lösen von 
Gleichungen 

• gedankliches Anwenden der 
Umkehroperation beim Lösen 
von Gleichungen 

lineare Gleichungen 

• Lösungen von Gleichungen 

• einfache Ungleichungen 

• lineare Gleichungssysteme mit 
zwei Variablen 

• mindestens zwei der vier 
Lösungsverfahren 
(Einsetzungsverfahren, 
Gleichsetzungsverfahren, 
Additionsverfahren, grafische 
Lösung) 

• Grafische 
Darstellungen 
dienen der 
Veranschaulichung 
der Lösung von 
Gleichungen und 
Gleichungssystem
en. 

 

 

 

 

 

• Unterrichtsziel ist 
ein auf 
Verständnis 
basierendes 
Vorgehen  beim 
Lösen der 
Gleichungen 

• 
Äquivalenzumformung 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtseinheit:   Lineare Funktionen 

Leitideen:    Funktionaler Zusammenhang 

Zeitpunkt:    2. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     6 Wochen  + Digitale Checklistenarbeit  

 Digitale Werkzeuge:   GEOGEBRA – Tabellenkalkulation 

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K6 

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:     

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 



 

 

Funktionaler 
Zusammenhan
g 

(K6) 

 

(KD2) 

 

(KD6) 

      charakterisieren 
numerische 

       Zuordnungen anhand  

      qualitativer 
Eigenschaften  

       des Graphen 

 

•    identifizieren und 
charakterisieren 
spezielle Funktionen     

 

•    wechseln 
situationsgerecht 
zwischen den 
Darstellungsformen 
Tabelle, Graph, Text 
und Term  

 

• beschreiben für 
ausgewählte 
Funktionsklassen die 
Veränderung des 
Graphen von f 

 Lineare Funktionen: 

• Gerade 

• Lineares Wachstum 

• Steigung, Steigungsdreieck 

• Achsenschnittpunkte 

• Funktionsgleichung 

• Bedeutung der beiden Parameter in 
der Funktionsgleichung 

• Schreibweise „f(x)=…“ 

sowie die Begriffe Stelle (Argument) 
und Wert 

• Funktionsgleichung
en sollten sowohl in 
Tabellen als auch in 
grafischen 
Darstellungen 
visualisiert werden 

z.B. f(x+1) = f(x) +m 

 

• Die Bedeutung des 
Proportionalitätsfakto
rs sollte im 
Zusammenhang 
mit 
Anwendungsaufgabe
n hervorgehoben 
werden, um das 
Verständnis des 
Steigungsbegriffes 
zu erleichtern. 

• Funktion 

• Funktionswerte 

• Nullstelle 



 

 

beimÜbergang von f(x) 
zu f(x)+c, c•f(x), f(x+c), 
f(c•x9, f(-x), -f(x) 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtseinheit:   Flächenberechnung an n-Ecken 



 

 

Leitideen:    Messen 

Zeitpunkt:    3. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     5 Wochen  + Checklistenarbeit Volumen und Körper 

 Digitale Werkzeuge:    

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K4                                              

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:    

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 

Messen 

(K4) 

• messen, bestimmen und 
vergleichen Umfänge und 
Flächeninhalte von ebenen 
Figuren 

 

• führen Dreiecke und 
Vierecke auf 
flächeninhaltsgleiche 
Rechtecke zurück 

Umfang und Flächeninhalt von 

• Dreiecken 

• Trapez, Parallelogramm, Drachen, 
Raute 

• n- Ecken 

 

• Die    

   Flächeninhaltsbestimmung 

   aller besonderer 
Vierecke 

   wird auf die 

   
Flächeninhaltsbestimmun
g  

• „Haus der 
Vierecke“ 



 

 

 

• bestimmen Flächeninhalte 
von n-Ecken durch 
Zerlegung oder Ergänzung 

   des Rechteckes  

   zurückgeführt. 

• Symmetrieeigenschaften 
der Vierecke sollte in 
diesem Zusammenhang 
mit behandelt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Unterrichtseinheit:   einfache Berechnungen am Kreis 

Leitideen:    Messen 

Zeitpunkt:    4. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     2 Wochen   

 Digitale Werkzeuge:    

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K4                                              

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:     

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 



 

 

Messen 

(K4) 

• bestimmen einen 
Näherungswert der Kreiszahl 
Π 

 

  

• Kreisumfang, Kreisfläche 

• Kreiszahl Π 

• Flächeninhalt und Umfang von 
Kreissektoren 

• Bogenmaß von Winkeln 

 

• Umfang und Flächeninhalt von 
zusammengesetzten ebenen 
Figuren 

• Zur Näherung der 
Kreiszahl Π ist eine 
Bestimmung des 
Verhältnisses von 
Umfang und 
Durchmesser auf der 
Handlungsebene 
durchzuführen. 

• Auf der oberen 
Anforderungsebene 
können zur 
Differenzierung 
verschiedene 
Approximationsverfahre
n angewandt werden. 

• • 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Unterrichtseinheit:   Zinsrechnung 

Leitideen:    Zahl 

Zeitpunkt:    5. Einheit des Schuljahres  

Dauer:      2 Wochen 

 Digitale Werkzeuge:    Tabellenkalkulation 

 Fördern und Fordern:  Fördermaterialien Mathematik 7/8 

 Allgemeine Kompetenzen: K3                                              

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:   Grundgrößen – Abgeleitete Größen  

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 



 

 

Zahl 

(K3) 

(K7) 

(KD 4) 

(KD5) 

• ziehen die Zinsrechnung zur 
Lösung realitätsnaher 
Probleme heran 

• nutzen den Taschenrechner 

• Kapital, Zinsen, Zinssatz • realitätsnahe 
Anwendungsaufgaben 

• • Guthaben 

• • Schulden 

• • 
Monatszins
en 

• • 
Jahreszinse
n 

• • 
Mehrwertst
euer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Schulinternes Fachcurriculum Mathematik 9. Klasse 

 

Unterrichtseinheiten:  

 

1. Zentrische Streckung/Strahlensätze/Ähnlichkeit 

2. Potenzen/Ziehen von Quadratwurzeln/Reelle Zahlen  

3. Flächensätze am rechtwinkligen Dreieck 

4. Körper  

5. Quadratische Funktionen 

6. Daten und Zufall 

7. Vorbereitung auf Abschlussarbeiten (ESA) 

 

 

Leistungsnachweise:  

 

- 1 mal Checkliste pro Schuljahr bewerten (Absprache im Jahrgangsteam) 



 

 

- 2 mal schriftliche Leistungsnachweise (Klassenarbeiten) mit Operatoren auf allen drei Anforderungsbereichen pro 
Halbjahr 

- 1 alternativer Leistungsnachweis pro Schuljahr 

Anmerkungen:  

 

K1:  Mathematisch argumentieren  

K2:  Mathematisch kommunizieren 

K3:  Probleme mathematisch lösen  

K4: Mathematisch modellieren  

K5: Mathematische Darstellungen verwenden  

K6: Mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen  

K7: Mit Medien mathematisch arbeiten  

 

 
Kompetenzen in der digitalen Welt 
KD 1 Suchen, verarbeiten und aufbewahren 
KD 2 Kommunizieren und kooperieren  
KD 3 produzieren und präsentieren 
KD 4 schützen und sicher agieren 
KD 5 Problemlösen und handeln 
KD 6 analysieren und reflektieren 



 

 

 
 

 

Normal gedruckt          - Inhalte auf allen Anforderungsebenen insbesondere Erster Allgemeiner 
Schulabschluss 

Unterstrichen gedruckt    - Zusätzliche Inhalte für den Mittleren Schulabschluss 

Unterstrichen und fett gedruckt - Zusätzliche Inhalte für die Anschlussfähigkeit zur Sek. II 

 

 

 

Unterrichtseinheit:   Zentrische Streckung/Strahlensätze/Ähnlichkeit 

Leitideen:    Raum und Form  

Zeitpunkt:    1. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     6 Wochen  

 Digitale Werkzeuge:   GEOGEBRA 

 Fördern und Fordern:   

 Allgemeine Kompetenzen:        K5 K7 

          Formen der Differenzierung:   



 

 

 Themenstrang:    

 

Leitidee  Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 

Raum und 
Form 

(K5) 

(K7) 

 

(KD3) 

• Anwendung der 
Zentrischen Streckung 
mithilfe des Maßstabs 

 

• Vergrößern und 
Verkleinern von Figuren 
mithilfe des 
Streckungsfaktors  

 

• Streckungsfaktor 
ermitteln  
 

 

• Ähnliche Figuren 
erkennen durch 
Vergleiche von Original 
und Bild  

 

• Maßstab 
 

• Zentrische Streckung 
 

 

 

 

 

 

 

 

• Ähnlichkeit  

 

 

 

• Verhältnisschreibew
eise 

Bruchschreibweis
e 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Es muss bei den 
Anwendungsaufg
aben deutlich 

• Streckungsfaktor 

• Original/Bild 

• Streckzentrum 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Winkelgleichheit  

• Streckenverhältnis
se 

 



 

 

• Herleiten des 1. und 2. 
Strahlensatzes und 
dessen Anwendung 

• Strahlensätze gemacht werden, 
dass der 
Streckfaktor in 
Längen, 
Flächeninhalte 
und Volumina 
ähnlicher Figuren 
linear, quadratisch 
oder kubisch 
eingeht. 

• Daumensprung 

• Anwendung in der 
Realität 

• DIN-Normen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtseinheit:   Potenzen und Quadratwurzeln  

Leitideen:    Zahl 

Zeitpunkt:    2. Einheit des Schuljahres  



 

 

Dauer:                       3 Wochen    

 Digitale Werkzeuge:     

 Fördern und Fordern:   

 Allgemeine Kompetenzen:        K 6,  K7  

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:  

   

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und 
Inhalte 

Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 



 

 

Zahl 

(K6) 

(K7) 

•   Begründen 
Rechengesetze für 
Potenzen und wenden 
diese an 

• Stellen Zahlen in 
wissenschaftlicher 
Schreibweise dar und 
wechseln 
situationsgerecht 
zwischen den 
Darstellungsformen 
von Zahlen 

• Rechnen mit Zahlen in 
wissenschaftlicher 
Schreibweise 

• Potenz, Basis, 
Exponent, 
 Potenzwert 

• Potenzgesetze 

• Negative und 
gebrochene  
 Exponenten 

• Wissenschaftliche  
 Schreibweise 

 

 

 

• Ziehen von  
 Quadratwurzeln mit 
dem 
 Taschenrechner 

• Quadratwurzeln als  
 symbolische Schreib-  
 weise für bestimmte 
 reelle Zahlen 

• Reelle Zahlen: nicht- 
 abbrechende, nicht- 
 periodische Dezimal-  

• Bedeutung der  
 Bestandteile der 
 wissenschaftlichen  
 Schreibweise 
(Mantisse, 
 Exponent, 
Zehnerpotenz) 

• Ziel ist der flexible  
 Umgang mit diesen  
 Zahlen ohne auf die  
 Dezimalschreibweise  
 zurückzugreifen. 

• Für den ESA genügt es,  
 das Ziehen von 
Quadrat- 
 wurzeln mit dem 
Taschenrechner als 
Rechenoperation 
einzuführen, z.B. im 
Zusammenhang mit 
Längenberechnungen. 
Bei der Einführung 
irrationaler Zahlen kann 
mit einfachen Bsp. der 
Grundgedanke der 

• Potenzwert 

• Basis 

• Exponent 



 

 

 zahlen als irrationale  
 Zahlen  

Approximation 
verdeutlicht werden 

 

 

Unterrichtseinheit:   Flächensätze am rechtwinkligen Dreieck 

Leitideen:    Raum und Form  



 

 

Zeitpunkt:    3. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     4 Wochen  + 2 Wochen Checkliste 

 Digitale Werkzeuge:   Geogebra 

 Fördern und Fordern:   

 Allgemeine Kompetenzen: K 4, K7 

 Formen der Differenzierung:  Checkliste 

 Themenstrang:    

 

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 

Raum und 
Form 

(K 4) 

(K7) 

 

(KD 3) 

• Weisen die Gültigkeit 
des Satzes des 
Pythagoras sowie 
dessen Umkehrung nach 

• Weisen die Gültigkeit 
des Katheten- und 
Höhensatzes nach 

• Satz des Pythagoras und dessen 
Umkehrung 
 

• Kathetensatz und Höhensatz 

Es bieten sich verschiedene 
Nachweis-möglichkeiten 
an: z.B. Parkettierung, 
Ähnlichkeitssätze, 
Kongruenzbetrachtungen 

            
Hypotenuse 

• Kathete 

 

 



 

 

 

Unterrichtseinheit:   Körper  

Leitideen:    Raum und Form 

Zeitpunkt:    4. Einheit des Schuljahres  

Dauer:      6 Wochen 

 Digitale Werkzeuge:   Learning Apps - Anton -  

 Fördern und Fordern:   

 Allgemeine Kompetenzen: K 6                                             

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:    

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 

Raum und 
Form  

(K6) 

 

(KD1) 

• Benennen und Beschreiben 
und charakterisieren 
ausgewählte Körper 

• Erstellen, zeichnen und 
interpretieren Netze und 
Schrägbilder 

• Würfel, Quader, Prisma, Zylinder 

• Pyramide, Kegel 

• Kugel 

• Zusammengesetzte 
Körper berechnen 
können 

• Mantel 

• Oberfläche 

• Grund- und 
Deckfläche 

• Hohlkörper 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtseinheit:   Quadratische Funktionen  



 

 

Leitideen:    Raum und Form 

Zeitpunkt:    5. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     4 Wochen + 2 Wochen Checkliste  

 Digitale Werkzeuge:             GEOGEBRA  

 Fördern und Fordern:   

 Allgemeine Kompetenzen: K 5,    K7                                         

 Formen der Differenzierung:  Checkliste 

 Themenstrang:   

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 



 

 

Raum und 
Form 

(K5)  

(K7) 

 

 

(KD5) 

 

(KD 6) 

• Identifizieren und 
charakterisieren spezielle 
Funktionen  

• Lösen graphische Probleme 
durch Lösen und Aufstellen 
von Gleichungen  

• Wechseln situationsgerecht 
zwischen den 
Darstellungsformen Tabelle, 
Graph, Text und Term 

• Quadratische Funktionen: 

Parabel, Symmetrie, Scheitelpunkt, 
Achsenschnittpunkte, Normalform, 
quadratische Ergänzung und 
Scheitelpunktsform, faktorisierte 
Form, Bedeutung der verschiedenen 
Parameter.  

• Beim Lösen quadratischer 
Gleichungen sollte für die 
quadratische Ergänzung 
die gleiche Schreibweise 
gewählt werden, wie beim 
Überführen quadratischer 
Funktionen in die 
Scheitelpunktsform. 

• Die Darstellung 
quadratischer Funktionen 
in Normalform, 
Scheitelpunktsform und 
gegebenenfalls in 
faktorisierte Form sind im 
Hinblick auf die 
Anschlussfähigkeit zur 
Oberstufe gleichrangig zu 
behandeln. 

• Das Verschieben von 
Parabeln in x- oder y-
Richtung kann als 
Beitrag zur 
Differenzierung auf der 
grundlegenden 
Anforderungsebene 
handlungsorientiert 

• Normalpara
bel 

• gestaucht, 
gestreckt 

• Nullstellen 

• Scheitelpun
kt 



 

 

mithilfe von 
Parabelschablonen auf 
Rechenkästchen 
vollzogen werden. 

 

Unterrichtseinheit:   Daten und Zufall 



 

 

Leitideen:    Daten und Zufall 

Zeitpunkt:    6. Einheit des Schuljahres  

Dauer:     3 Wochen   

 Digitale Werkzeuge:    

 Fördern und Fordern:   

 Allgemeine Kompetenzen: K 4                                             

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:     

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 



 

 

Daten und 
Zufall (K4) 

• Lösen einfache 
kombinatorische Probleme 

• Stellen Häufigkeiten von 
Zufallsexperimenten 
graphisch dar 

• Sagen begründet erwartete 
absolute Häufigkeiten vorher 

• Analysieren und 
interpretieren Daten in 
realitätsbezogenen 
Situationen 

• Beurteilen Darstellungen 
nach Angemessenheit und 
erstellen adäquate 
Darstellungsformen 

• Planen zweistufige 
Zufallsexperimente, führen 
sie durch und werten sie aus 

• Berechnen 
Wahrscheinlichkeiten von 
Ereignissen mithilfe der 
Pfadregeln 

• Baumdiagramm 

• Diagramme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Permutationen und 
Kombinationen können 
behandelt werden ohne 
die Fachbegriffe 
einzuführen.  

• Auf die vollständige 
Beschreibung eines 
Zufallsexperiments ist 
zu achten. Dazu 
gehören die Anzahl und 
Art der Versuche sowie 
die Ergebnismenge.  

• Bei der Durchführung 
ausgewählter 
Zufallsexperimente im 
Unterricht kann mit der 
Auswertung und 
Darstellung der 
gewonnenen Daten der 
Unterschied zwischen 
vorhergesagter und 
tatsächlicher Häufigkeit 
eines Ergebnisses 
thematisiert werden.  

• Baumdiagra
mm 

• Kreisdiagra
mm 



 

 

• Beurteilen Aussagen zu 
mehrstufigen 
Zufallsexperimenten 

 

• Zweistufiges Zufallsexperiment  

• Additions- und Multiplikationsregel 

 

 

 



 

 

Unterrichtseinheit:   Vorbereitung der Abschlussarbeit (ESA)  

Leitideen:     

Zeitpunkt:    7. Einheit des Schuljahres  

Dauer:                                     

 Digitale Werkzeuge:   Anton - Learning Apps 

 Fördern und Fordern:   

 Allgemeine Kompetenzen: K7                                           

 Formen der Differenzierung:   

 Themenstrang:    

 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und 
Hinweise  

Begriffe 



 

 

Zahl 

(K7) 

 

Messen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Raum und 
Form 

 

 

- Prozentrechnung  

- Zinsrechnung  

 

- Berechnung von 
Flächeninhalten und Umfang bei 
Rechteck, Paralle-logramm, 
Trapez, Dreieck und Kreis sowie 
daraus zusammen-gesetzten 
Flächen  

- Berechnung von Volumen und 
Oberfläche von Quadern, 
Prismen, 

Zylindern, Kugeln und Spitz-
körpern sowie daraus 
zusammen-gesetzten Körpern  

 

- Satz des Pythagoras 

 

 

- 
Proportionale/antiproportionale  
  Zuordnungen 

• Kurzformaufgaben 

• Komplexaufgaben 

• Probearbeit 

• Ohne Taschenrechner 

• Mit Taschenrechner 

• Übungsmaterial der 
letzten Jahrgänge 

 



 

 

Funktionaler 
Zusammenhan
g 

 

Daten und 
Zufall 

 

- Diagramme zeichnen  

- Informationen aus 
Diagrammen 
  entnehmen 

- Einfache Zufallssituationen 
mathematisch beschreiben und 
interpretieren 

 

 



 

 

Schulinternes Fachcurriculum Mathematik 10. Klasse 
 
Unterrichtseinheiten:  
 

1. Trigonometrie /trigonometrische Funktion 
2. Berechnungen an Kreisen und Kreissektoren  
3. Exponentialfunktionen /Logarithmen 
4. Vertiefung der Berechnungen an Körpern  
5. Vertiefung Daten und Zufall 
6. Vorbereitung auf die Abschlussarbeit (MSA) 

 
 
Leistungsnachweise:  
 

- 1 mal Checkliste pro Schuljahr bewerten 
- 2 mal schriftliche Leistungsnachweise (Klassenarbeiten) mit Operatoren auf allen drei Anforderungsbereichen pro Halbjahr 

 
 

 
Anmerkungen:  
 
K1:  Mathematisch argumentieren  
K2:  Mathematisch kommunizieren 
K3: Probleme mathematisch lösen  
K4: Mathematisch modellieren  
K5: Mathematische Darstellungen verwenden  
K6: Mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen 
K7: Mit Medien mathematisch umgehen 
 
Kompetenzen in der digitalen Welt 



 

 

KD 1 Suchen, verarbeiten und aufbewahren 
KD 2 Kommunizieren und kooperieren  
KD 3 produzieren und präsentieren 
KD 4 schützen und sicher agieren 
KD 5 Problemlösen und handeln 
KD 6 analysieren und reflektieren 
 
 
Normal gedruckt         - Inhalte für den Mittleren Schulabschluss 
Unterstrichen gedruckt    - Zusätzliche Inhalte für die Anschlussfähigkeit zur Sek. II 
 
 
  
 
 

Unterrichtseinheit:   Trigonometrie 
Leitideen:    Messen  /Funktionaler Zusammenhang 
Zeitpunkt:    1. Einheit des Schuljahres  
Dauer:     6 Wochen /2 Wochen Checkliste 

 Digitale Werkzeuge:   GEOGEBRA 
 Fördern und Fordern:   
 Allgemeine Kompetenzen:        K5  
          Formen der Differenzierung:   
 Themenstrang:    
 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenzen Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 



 

 

Messen 
(K5) 
 
 
(KD5) 
 
 
 
 
Funktionaler 
Zusammenhang 

• Bestimmen oder berechnen 
Streckenlängen und 
Winkelgrößen in ebenen 
Figuren und in Körpern 

 
 
 
 
 

• Modellieren Realsituationen 

• Sinus, Kosinus und Tangens als 
Längenverhältnisse im rechtwinkligen 
Dreieck und am Einheitskreis 
 

• Sinussatz 
• Kosinussatz 

 
 
 
• Sinusfunktionen: 

- Graphen 
- Periodische Vorgänge 
- Projektionen am Einheitskreis 
- Bogenmaß 
- Bedeutungen der Parameter a, b, c und 

d in der Funktionsgleichung  
f(x) = a • sin (b•x +c) +d 

 
 
 
 
 

• Verhältnisschreibeweise 
Bruchschreibweise 
 
 
 
 
 
 
 

• Die Kosinusfunktion ergibt 
sich aus der Funktion f mit 

         f(x) = a • sin (b•x +c) +d 
         und a = b 0 1, c= ½ ∏, d=0 
 
• Der Computereinsatz 

verdeutlicht den 
Zusammenhang zwischen 
algebraischer Darstellung 
und Graphen. Geeignet ist 
ein dynamisches 
Geometriesystem 
 

• Winkelfunktion
en 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Unterrichtseinheit:   Berechnungen an Kreisen und Kreissektoren 
Leitideen:    Messen 
Zeitpunkt:    2. Einheit des Schuljahres  



 

 

Dauer:                       2 Wochen    
 Digitale Werkzeuge:     
 Fördern und Fordern:   
 Allgemeine Kompetenzen:        K 6  
 Formen der Differenzierung:   
 Themenstrang:  
   

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und 
Inhalte 

Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 

Messen 
(K6) 

 • Flächeninhalt und 
Umfang von 
Kreissektoren 

 
 
• Bogenmaß von Winkeln 
•    Umfang und  

Flächeninhalt von 
zusammengesetzten 
ebenen Figuren  

• Beweis der Erweiterung 
der Umfangsformel und 
Flächeninhaltsformel. 
 

• Bogenmaß 
• Kreisbogen 
• Kreissektor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

Unterrichtseinheit:   Exponentialfunktion /Logarithmen 
Leitideen:    Funktionaler Zusammenhang/Zahl  
Zeitpunkt:    3. Einheit des Schuljahres  
Dauer:     6 Wochen   

 Digitale Werkzeuge:   Tabellenkalkulation 
 Fördern und Fordern:   
 Allgemeine Kompetenzen: K 3 
 Formen der Differenzierung:  Checkliste 
 Themenstrang:    
 
 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 

Funktionaler 
Zusammenhang/
Zahl 
(K 3) 
 
 
(KD 5) 
 
(KD 6) 

• Modellieren mit allen 
Funktionsklassen 
Realsituationen 

• Exponentialfunktionen: 
-  Graphen 
- Exponentielles Wachstum 
- Funktionalgleichung 
- Monotonie 
- Achsenschnittpunkt 
-  Verdopplungszeit7Halbwertzeit 
- Asymptotisches Verhalten 
- Bedeutung der verschiedenen 

Parameter in der 
Funktionsgleichung 
 

Speziell bei der 
Exponentialfunktion f(x) = c•ax 
Sollte die Funktionalgleichung 
f(x+1) = f(x)• a in Analogie zur 
Dreisatzrechnung mit 
Operatoren an Tabellen 
verdeutlicht werden. 
Logarithmen sollen nur als 
Notation für die Lösungen von 
Exponentialgleichungen 
eingeführt werden. 

            
Hypotenuse 
• Kathete 

 
 



 

 

Unterrichtseinheit:   Vertiefung der Berechnungen an Körpern 
Leitideen:    Raum und Form 
Zeitpunkt:    4. Einheit des Schuljahres  
Dauer:      4 Wochen 

 Digitale Werkzeuge:    
 Fördern und Fordern:   
 Allgemeine Kompetenzen: K 6                                             
 Formen der Differenzierung:   
 Themenstrang:    
 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 

Raum und 
Form  
(K6) 

• Schätzen, messen, bestimmen 
und vergleichen 
Oberflächeninhalte und 
Volumina von Körpern 

• Zusammengesetzte Körper 
(Pyramide, Kegel, Kugel) 

• Rückwärtsrechnen mit 
Zahlen als Propädeutik 
für formales Rechnen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
Unterrichtseinheit:   Vertiefung  Daten und Zufall 
Leitideen:    Daten und Zufall 
Zeitpunkt:    5. Einheit des Schuljahres  
Dauer:     3 Wochen   

 Digitale Werkzeuge:    
 Fördern und Fordern:   
 Allgemeine Kompetenzen: K 4                                             
 Formen der Differenzierung:   
 Themenstrang:     
 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 



 

 

Daten und 
Zufall (K4) 
(K7) 

• Lösen einfache kombinatorische 
Probleme 

• Stellen Häufigkeiten von 
Zufallsexperimenten graphisch 
dar 

• Sagen begründet erwartete 
absolute Häufigkeiten vorher 

• Analysieren und interpretieren 
Daten in realitätsbezogenen 
Situationen 

• Beurteilen Darstellungen nach 
Angemessenheit und erstellen 
adäquate Darstellungsformen 

• Planen zweistufige 
Zufallsexperimente, führen sie 
durch und werten sie aus 

• Berechnen Wahrscheinlichkeiten 
von Ereignissen mithilfe der 
Pfadregeln 

• Beurteilen Aussagen zu 
mehrstufigen 
Zufallsexperimenten 

• Tabellenkalkulation 

• Baumdiagramm 
• Diagramme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Zweistufiges Zufallsexperiment  
• Additions- und Multiplikationsregel 

• Permutationen und 
Kombinationen können 
behandelt werden ohne die 
Fachbegriffe einzuführen.  

• Auf die vollständige 
Beschreibung eines 
Zufallsexperiments ist zu 
achten. Dazu gehören die 
Anzahl und Art der 
Versuche sowie die 
Ergebnismenge.  

• Bei der Durchführung 
ausgewählter 
Zufallsexperimente im 
Unterricht kann mit der 
Auswertung und 
Darstellung der 
gewonnenen Daten der 
Unterschied zwischen 
vorhergesagter und 
tatsächlicher Häufigkeit 
eines Ergebnisses 
thematisiert werden.  

• Baumdiagramm 
• Kreisdiagramm 
• Boxplot 

 
 
 

  



 

 

Unterrichtseinheit:   Vorbereitung der Abschlussarbeit (MSA)  
Leitideen:     
Zeitpunkt:    6. Einheit des Schuljahres  
Dauer:                                     

 Digitale Werkzeuge:    
 Fördern und Fordern:   
 Allgemeine Kompetenzen:                                              
 Formen der Differenzierung:   
 Themenstrang:    
 

Leitidee  Inhaltsbezogene Kompetenz Verbindliche Themen und Inhalte Anmerkungen und Hinweise  Begriffe 



 

 

 
 
Messen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Raum und Form 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Funktionaler 
Zusammenhang 
Zahl 
 
 
 
 

Trigonometrie 
• Winkelfunktionen zum Lösen von 
Sachproblemen nutzen  
• Sätze im allgemeinen Dreieck zum Lösen 
von Sachproblemen nutzen  
• Flächenberechnung von n 
-Ecken zum Lösen von Sachproblemen 
nutzen 
• mit den vorstehenden Sätzen 
argumentieren 
• die Sätze der Satzgruppe des Pythagoras, d 
en Sinussatz und den Kosinussatz zum 
Lösen von Sachproblemen nutzen  
 
 
 
Stereometrie: 
• die Strahlensätze zum Lösen von 
Sachproblemen nutzen  
• Volumen, Oberfläche und Mantelfläche 
von Quader, Prisma, Pyramide, Zylinder, 
Kegel und  
Kugel sowie daraus zusammengesetzte 
Körper 
• mit den vorstehenden Sätzen 
argumentieren 
 Funktionen 
• Zeichnen der Grafen 
• grafische Darstellungen von Funktionen 
auswerten (interpretieren) 
• Eigenschaften von linearen, quadratischen 
und exponentiellen  
Funktionen bestimmen und  
zum Lösen von Problemen nutzen  

• Kurzformaufgaben 
• Komplexaufgaben 
• Probearbeit 

• Ohne Taschenrechner 
• Mit Taschenrechner 
• Übungsmaterial der 

letzten Jahrgänge 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Daten und Zufall  
 
 

• Lineare Funktionen aus Sachverhalten oder 
an Hand  
ihrer Eigenschaften bestimmen  
(Steigung, Schnittpunkt mit der y 
-Achse) 
• Quadratische Funktionen aus 
Sachverhalten oder an Hand ihrer 
Eigenschaften bestimmen  
(Scheitelpunkt, Nullstellen, Schnittpunkte 
mit der y Achse, Schnittpunkte Parabel und  
Gerade) 
• Exponentialfunktionen aus Sachverhalten 
oder an Hand ihrer Eigenschaften 
bestimmen  
(Startwert, Wachstumsfaktor, Halbwertzeit) 
• Zinseszinsrrechnung nutzen 
 
Statistik und Wahrscheinlichkeit 
• grafische Darstellungen und Tabellen von 
statistischen Erhebungen ausw 
erten 
• Daten grafisch darstellen 
• Zufallserscheinungen in alltäglichen 
Situationen mathematisch beschreiben und  
interpretieren 
• Wahrscheinlichkeiten bei 
Zufallsexperimenten und - 
ereignissen bestimmen 
• Wahrscheinlichkeiten mit Hilfe von 
Baumdiagrammen bestimmen 
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